
Gemeinde-Check: Pölchow

PÖLCHOW Wer aus Richtung
Rostock-Südstadt kommend
die Auffahrten zur Auto-
bahn 20 hinter sich lässt, lan-
det ganz schnell in der Ge-
meinde Pölchow. Und damit
auch in der ländlichen Ruhe.
Umgeben von landwirtschaft-
lich betriebenen Äckern und
kleinen Wäldern reihen sich
die Einfamilienhäuser in den
drei zur Gemeinde gehören-
den Orten Pölchow, Wahrstorf
und Huckstorf an der Straße
entlang, während sich im Os-
ten die Warnow durch das
Landschaftsschutzgebiet
schlängelt. Große Einkaufs-
märkte und Firmenansiedlun-
gen fehlen gänzlich im Bild der
drei Ortsteile, die aus ehemali-
gen Bauerndörfern hervorge-
gangen sind.

Aber das vermissen die Men-
schen, die hier leben, auch gar
nicht. Sie genießen die Ruhe
und die Nähe zur Natur. Wer
etwas braucht, nutzt die kur-
zen Wege nach Rostock, Kritz-
mow oder auch Schwaan.
951 Einwohner zählt die Ge-
meinde, die zum Amt War-
now-West gehört, und hat sich
damit in den vergangenen Jah-
ren fast verdoppelt. Gut die
Hälfte davon lebt in dem 1275

als Polchowe erwähnten und
damals als Runddorf angeleg-
ten Ortsteil Pölchow. Mit
310 Einwohnern ist Wahrstorf
– 1337 als Wardestorpe er-

wähnt – der zweitgrößte Orts-
teil und in Huckstorf – im Jahr
1314 noch als Hukesdorpe be-
kannt – leben 178 Menschen.
2016 konnte die Gemeinde

20 neue Pölchower begrüßen,
denn so viele Kinder wurden
geboren. Für sie gibt es in der
Gemeinde seit einigen Jahren
wieder eine Kita, die sehr gut
nachgefragt ist, und ab der ers-
ten Klasse besuchen die Kin-
der aus Pölchow dann die
Warnowschule in Papendorf.

Aber nicht nur die ländliche
Idylle wird von den Einwoh-
nern geschätzt, von denen es
viele in den vergangenen
25 Jahren hierher zog, son-
dern die Gemeinschaft und die
familiäre Atmosphäre. Hier

Pölchow hat sich mit seiner naturnahen Lage zum beliebten Wohnort gemausert, wo jeder noch jeden kennt / Stadtnähe und Gemeindeleben werden geschätzt

kennt sprichwörtlich jeder je-
den. Und die Bewohner brin-
gen sich auch aktiv in das Ge-
meindeleben ein, prägen es.
Zwei Vereine gibt es in Pöl-
chow: den LSV 75 Wahrstorf,
der auf eine langjährige Tradi-
tion zurückblicken kann, und
den Gemeindeverein. Aber
auch die freiwillige Feuerwehr
ist ein fester und aktiver Be-
standteil des Gemeindele-
bens. Tannenbaumverbren-
nen, Osterfeuer oder die Betei-
ligung am Dorffest sind nur ei-
nige Beispiele, wie die Wehr
Angebote schafft.

Ein breites Spektrum an
Möglichkeiten zusammenzu-
kommen und seine Freizeit zu
gestalten, hält der Gemeinde-
verein bereit, in dem sich aktu-
ell 53 Einwohner engagieren.
Im Gutshaus, in dem sich die
Vereinsräume befinden, kön-
nen sich die Pölchower bei-
spielsweise im Lesecafé tref-
fen, in Büchern stöbern und
plaudern. Denn die Angebote,
die der Verein organisiert, sind
für alle offen. Darüber hinaus
werden Töpferkurse, der Män-
nerstammtisch sowie Bastel-,
Senioren- und Filmnachmitta-
ge angeboten. Und in Zukunft
soll das bereits bewährte An-
gebot wie Kürbisseschnitzen
oder Lampionumzug weiter
ausgebaut werden, die Gene-
rationen in den Dörfern zu-

sammengebracht werden.
Zum Beispiel durch Handar-
beitszirkel, in der die Älteren
den Jüngeren Stricken oder
Häkeln beibringen, oder Krea-
tivmärkte, an denen sich jeder
beteiligen kann. Geht es nach
dem Vorstand, soll der Verein
das Social Media-Netzwerk für
die Gemeinde sein. Im Guts-
haus wird aber auch Sport ge-
trieben. Seit 2016 kooperiert
die Gemeinde mit der Volks-
hochschule Bad Doberan, die
hier Gesundheitskurse anbie-
tet. Angebote gibt es reichlich.
Und wem nicht der Sinn da-
nach steht, der kann bei einem
Spaziergang in der Natur die
Seele baumeln lassen.

Antje Kindler
GRAFIK: STEPMAP, 123MAP, OPENSTREETMAP, ODBL 1.0

Daten

Gemeinde Pölchow

ORTE DER GEMEINDE

Pölchow, Huckstorf und
Wahrstorf

FLÄCHE

12,57 Quadratkilometer

EINWOHNERZAHL

951 (Stand 17. Januar 2017)

BEVÖLKERUNGSDICHTE

76 Einwohner je Quadratki-
lometer

• Die fünfte Jahreszeit wird
auch in der Gemeinde Pöl-
chow gebührend gefeiert. Am
Sonnabend, 18. Februar, sind
alle Jecken und Narren zur
fröhlichen Faschingsfeier in
die Gaststätte Sportlerheim in

der Huckstorfer Straße einge-
laden. Beginn ist um 20 Uhr.

• Bei Kaffee und Kuchen
trifft sich die ältere Generation
der Gemeinde Pölchow am
Mittwoch, 1. März, im Guts-
haus in Wahrstorf. Um 14 Uhr
findet hier das Seniorentreffen
statt. Nach dem gemütlichen
Kaffeetrinken hält eine Refe-
rentin der Volkshochschule

Höhepunkte, Feste und Freizeitmöglichkeiten

des Landkreises Rostock einen
Vortrag „Fit ab 60+“. Anmel-
dungen nehmen die Senioren-
betreuer des Gemeindever-
eins Heinke Koeppe und
Christa Ziegler entgegen. Kon-

takt unter Telefon 038207/754 64
oder 038207/749 30

• Auch in diesem Jahr kön-
nen sich Besucher um das tra-
ditionelle Osterfeuer versam-

meln. Zusammen mit dem Ge-
meindeverein entfachen es die
Kameraden der freiwilligen
Feuerwehr am Gründonners-
tag, 13. April.

• Der Termin für das Dorf-
fest der Gemeinde steht. Am
8. Juli findet das Fest statt, auf
dem zugleich das 20-jährige
Bestehen der Jagdhornbläser
Grüne Note gefeiert wird.

Wer in die Gemeinde kommt,
dem fällt der dörfliche Cha-
rakter auf. Was macht Pöl-
chow Ihrer Meinung nach le-
bens- und wohnenswert?
Eben der dörfliche Charme.
Hier hat man noch Raum zum
Leben und kann die Natur ge-
nießen. Aber wir wohnen auch
nur 1,5 Kilometer von der Au-
tobahn entfernt und dicht an
Rostock dran. In etwa 10, 20
Minuten ist man in der Groß-
stadt. Zudem haben wir in
Wahrstorf und Huckstorf ei-
nen eigenen S-Bahn-Halt.
Das ist ein großer Vor-
teil und auch ein
Grund, warum
wir ein beliebter
Wohnort sind.
Wie hat sich die
Gemeinde in
den vergangenen
Jahren entwickelt?
Von den Einwohnerzah-
len her haben wir uns seit An-
fang der 90er-Jahre verdoppelt.
Denn wir haben einige Wohn-
gebiete entwickelt wie die öko-
logische Siedlung An der War-
te, Königsmoor und zuletzt das
Gebiet am Gutshaus. Dadurch
sind viele junge Leute in die
Gemeinde gezogen.
Wie sieht es eigentlich mit
der Infrastruktur aus?
Wie haben zwar nicht so eine
ausgeprägte Infrastruktur wie
zum Beispiel unsere Nachbar-
gemeinden Papendorf oder
Kritzmow, aber wir haben es in
den vergangenen 25 Jahren ge-
schafft, die Gemeindestraßen
in Ordnung zu bringen. Und
wir haben in jedem Ortsteil ei-
nen Kinderspielplatz. Wir ha-
ben auch keinen Nahversorger
hier. Da sind wir auf unsere
Nachbargemeinden angewie-
sen. Bis Anfang der 2000er-Jah-
re waren die beiden Wohnblö-

Bürgermeisterin Irmgard Rautenberg im Gespräch

cke noch in unserem Eigen-
tum, aber die wurden verkauft,
denn die haben die Gemeinde
finanziell sehr belastet.
Wie steht es denn finanziell
um die Gemeinde?
Wir sind eine strukturarme, fi-
nanziell schwache Gemeinde
ohne Gewerbegebiet. Daher le-
ben wir von den Zuweisungen
der Pro-Kopf-Umlage. Das ist
ein Nachteil, weil wir dann
eben auch viele gemeindliche
Aufgaben nicht so gut machen
können wie andere Gemein-
den. Deswegen macht uns das
Gutshaus im Moment auch
Bauchschmerzen, das in unse-
rem Besitz ist. Das Problem ist

die Bausubstanz. Es ist bis auf
die Kita, das Bürger-

meisterbüro und die
Räume des Ge-

meindevereins
leer gezogen.
Und wir sind

nicht in der Lage,
es so zu sanieren,

wie wir es müssten.
Daher wird jetzt nach

Lösungen gesucht. Aber trotz-
dem haben wir uns den Mög-
lichkeiten entsprechend gut
entwickelt.
Bedeutet?
Wir haben in der Zwischenzeit
wieder einen Kindergarten.
Ist altersgerechtes Wohnen
ein Thema in Pölchow?
Ja, da haben wir schon drüber
gesprochen. Eine Idee wäre
eventuell, das Gutshaus dafür
zu nutzen. Gerade beim Punkt
Nahversorger machen wir uns
Gedanken, wie wir die Senio-
ren in die Großstadt bekom-
men, die nicht Bus oder Bahn
nutzen. Eine Möglichkeit wäre
beispielsweise ein Bürgerbus,
der bei Bedarf fährt.
Wo geht es zukünftig hin?
Wir wollen, dass es ländlich
bleibt. Daher haben wir uns als
Gemeindevertretung vor zwei
Jahren gegen ein großes Wohn-
gebiet ausgesprochen.

BÜRGERMEISTERIN

Irmgard Rautenberg

SPRECHSTUNDE DER

BÜRGERMEISTERIN

an jedem zweiten Mittwoch im Mo-
nat von 18 bis 19 Uhr im Bürger-
meisterbüro im Gutshaus Wahrs-
torf, Zum Gutshof 1

E-MAIL

E-Mail: buergermeisterin@
gemeinde-poelchow.de

ANSCHRIFT

über das Amt Warnow-West im
Schulweg 1a in 18198 Kritzmow

INTERNET

www.gemeinde-poelchow.de

WAPPEN

Goldener Greifenkopf in blauem
Feld, darunter drei goldene Steine,
links vom Greif ein goldener Längs-
balken

BAUDENKMALE

Pölchow: Kriegerdenkmal 1914/18,
ehemalige Doppelbüdnerei und
ehemalige Schule in der Alten Dorf-
straße, Wohnhaus und Scheune in
der Rostocker Straße; Wahrstorf:
ehemalige Remise der Gutsanlage

Wenn die kleinen Sonnenkäfer nicht gerade draußen in der Natur umherstreifen, dann spielen Helena (v. l.), Pia, Claas, Mathilda, Monia und die anderen 41 Kita-Kinder in ihren Räumen im Gutshaus oder
befassen sich mit spannenden Projekten. Im Jahr 2009 hat Dr. Jana Bauer die Gesundheitskita Sonnenkäfer in privater Trägerschaft eröffnet. Heute kümmern sich sieben Mitarbeiter um die jüngsten Gemein-
demitglieder im Alter zwischen zwei Monaten und sieben Jahren. Und wenn in der Gemeinde etwas ansteht, wie zum Beispiel das Dorffest, beteiligen sich die Kleinsten tatkräftig. FOTO: ANTJE KINDLER

Bei Ute Belosa gibt es am
Wochenende nicht nur fri-
sche Brötchen, sie betreibt
zusammen mit ihrem Mann
auch die Gaststätte im Ver-
einsheim. Hier wird nicht
nur gemütlich abends zu-
sammengesessen, sondern
auch gefeiert.

Fast 40 Jahre ist Reinhard
Schmidt schon bei der Feu-
erwehr, in der 20 Kameraden
aktiv sind. Seit 1990 ist er
Gemeindewehrführer in
Pölchow. Etwa zehnmal pro
Jahr rücken die Mitglieder
zu Einsätzen aus. Zur Wehr
gehört auch eine Jugendab-
teilung mit neun Kindern.

Gesichter der Gemeinde

Von der Töpferei über die
Bibliothek bis hin zum Dorf-
fest – seit 15 Jahren organi-
siert und veranstaltet der
Gemeindeverein Feste und
Freizeitangebote für die
Dorfbewohner. Ende Januar
wurde ein neuer Vorstand
gewählt: Thomas Freitag,
Annett Wedemeier und die
anderen wollen nun belieb-
te Veranstaltungen mit neu-
en bereichern.

.. .................................................

Im Überblick:
Die Gemeinde-Serie
ist auch online.

homepage: www.nnn.de

Sie sind zwar eher scheu, aber den-
noch auf eine gewisse Art und Wei-
se Teil der Gemeinde: Wer ganz ru-
hig ist, kann Rehe und andere
Waldbewohner über die Äcker und
durch das Gehölz streifen sehen.

Einfache Jagdsignale können sie schon, die Jagdhornbläser-
gruppe der Grünen Note. Seit 20 Jahren gibt es die reine
Kinder- und Jugendgruppe nun schon, die von Ines van den
Berg-Redepenning (4. v. l.) geleitet wird. Aber normaler-
weise fangen die 6- bis 15-Jährigen beim Proben mit Kin-
derliedern an. Ihr Können präsentieren Sven-Maarten,
Amira, Mia, Julia, Max (vorne, v. l.), Marcel-Fabian, Sa-
rah und die anderen dann auf den Frühlingskonzerten der
Warnowschule in Papendorf, Dorffesten, der Hubertus-
messe in Bad Doberan oder anderen Veranstaltungen.

In Wahrstorf haben sich Gleichgesinnte wie Gunter
Freytag zusammengetan und betreiben dort Soli-
darische Landwirtschaft, kurz Solawi. Gärtner, Tier-
halter und Mitglieder teilen sich neben der Verant-
wortung, Risiko und Kosten auch die Ernte.

Rostockumgibteinschönes, lebenswer-
tes und pulsierendes Umland. Aber was
isteskonkret,dasdieeinzelnenOrteaus-
macht? Genau das haben Reporter der
NNNzusammenmit Ihnen indenzurück-
liegenden Wochen beim Gemeinde-
Checkherausgefunden.NNNhabenge-
stöbert, recherchiert und Sie, die Men-
schen vor Ort, befragt – um ein verlässli-
ches Bild über Stärken und Schwächen
der jeweiligen Gemeinden aufzuzeigen.
Wir können nun noch besser aus den
Umland-Gemeinden der Hansestadt in
den täglichen Ausgaben berichten.
UnerlässlichdafürsindaberauchIhreAn-
regungen. Deshalb schreiben Sie uns
bitte!
PerPost:Norddeutsche Neueste Nach-
richten, Bergstraße 10, 18057 Rostock
Per E-Mail: nnn@nnn.de

Dietmar Tahn, NNN-Redaktionsleiter

Auch in diesem Jahrmöch-
ten wir ein ganz spezielles
Kochbuch gestalten, das die
schönsten und leckersten
Gerichte unserer Leser bein-
haltet.Gesuchtwerden tradi-
tionelle oder auch unge-
wöhnliche und selbst kreier-

te Rezepte, vom süßenWeih-
nachtsgebäck bis zum klassi-
schen Gänsebraten für den
Weihnachtsteller. Teilen Sie
Ihre schönsten Gerichte mit
anderen Lesern und senden
Sieuns IhreIdeenzu.Wiedas
funktioniert: Seite 3

Greifswald Fußball-Dritt-
ligist FC Hansa hat gestern
Abend in der 2. Runde des
Lübzer-Pils-Landespokals

ROSTOCKER ANZE IGER

Radfahrer
fordern mehr
Rechte ein
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Schlemmen im Advent

8:0–Hansa
souverän
im Pokal

WWW.NNN.DE

Retter
holen

Flagge ein
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Lesen Sie heute

ROSTOCK Störende
Graffiti sind für viele
Anwohner ein Ärgernis.
Nun gibt es eine neue
Arbeitsgruppe. Seite 7

ROSTOCK Was wollen
die Parteien und Grup-
pen für die Kultur tun?
Ein Forum sollte die
Antwort liefern. Seite 9

ROSTOCK Vier Rosto-
cker Schüler haben sich
für das Tischtennisfina-
le von „Jugend trainiert
für Paralympics“ in Ber-
lin qualifiziert. Seite 9

WARNEMÜNDE Seit weni-
gen Tagen sind sie wieder
im Einsatz: Die Strand-
vögte der Tourismuszent-

rale. Andreas Malzahn
(r.) macht den Job inWar-
nemünde,DavidHeller in
Markgrafenheide. Seite 12

ROSTOCK Nach einer Zeit
voller Verunsicherung
schaut dieWindenergiebran-
che wieder zuversichtlicher
in die Zukunft. Anfang April
hatten sich Bundesregierung
und Bundesländer auf die
Ausbauziele bei den erneuer-
baren Energien geeinigt.
„Nach In-Kraft-Treten des
Gesetzes im Sommer gibt es
wieder Planungssicherheit“,
so derVorsitzendedesWind-
energie-NetzwerksMV, And-
ree Iffländer, vor der zweitä-
gigen Zukunftskonferenz

„Wind & Maritim“, die heute
in Rostock beginnt. Unge-
klärte Regelungen bei den

Konferenz „Wind & Maritim“ tagt ab heute in Rostock

Netzanschlüssen und Äuße-
rungen namhafter Politiker
hätten zur Zurückhaltung
bei den Investoren geführt,
sagt er.
Iffländer bedauert, dass es

immer noch Unklarheiten
bei den Netzanbindungen
gebe.Dennoch biete die Eini-
gung genügend Sicherheit,
um bei der Rostocker Konfe-
renz mit mehr als 300 inter-
nationalen Branchenexper-
ten zur Sacharbeit zurückzu-
kommen.Alles vor der Kon-
ferenz auf Seite 15

Behandlungsfehler: 275 Verdachtsmomente von AOK im Nordosten geprüft

ROSTOCK Behandlungsfeh-
ler im Gesundheitswesen
sind nach Angaben der AOK
Nordost auch in Mecklen-
burg-Vorpommern keine
Einzelfälle. Allein im vergan-
genen JahrhabedieKranken-
kasse in 275 Versicherungs-
fällen im Nordosten Ver-
dachtsmomente geprüft, so
eine Sprecherin. In mehr als
80 Prozent der Fälle seien
medizinische Bewertungen
in Auftrag gegeben worden,
in jedem dritten Verdachts-
fall habe sich ein Behand-
lungsfehler bestätigt.
Seit Februar 2013 ist der

AOK zufolge das neue Pati-
entenrechtegesetz in Kraft.
Es verpflichte die Kranken-
kassen, Versicherte bei mög-
lichen Behandlungsfehlern
zu beraten und bei der
Durchsetzung von Ansprü-
chen zu unterstützen.
Deutschlandweit haben

mehr als 26 000 Patienten im
vergangenen Jahr wegen des
Verdachts auf Behandlungs-
fehler Hilfe bei Gutachtern
gesucht. Das sind deutlich

mehr als im Vorjahr – die Pa-
tienten werden offensicht-
lich kritischer. In rund jedem
vierten Fall wurde ein Fehler
bestätigt.
Trotz verstärkter Bemü-

hungen vieler Krankenhäu-
ser zur Vermeidung von Feh-
lern sind die Risiken für die
Patienten inDeutschland aus
Sicht der Krankenkassen
nach wie vor viel zu hoch.
„Viele Behandlungsfehler
wären vermeidbar“, sagte
der leitende Arzt desMedizi-
nischen
Dienstes des
Kassen-
Spitzenver-
bands
(MDS), Ste-
fan Grone-
meyer.
„Derzeit ist
festzustel-
len, dass
Maßnah-
men zur
Vermeidung
von Behand-
lungsfeh-
lern nicht

ausreichend umgesetzt
sind.“
Der Präsident der Bundes-

ärztekammer, Frank Ulrich
Montgomery, gab zu beden-
ken: „Angesichts von fast 700
Millionen Behandlungsfällen
im ambulanten Bereich und
mehr als 18 Millionen Fällen
in den Kliniken jährlich be-
wegt sich die Zahl der festge-
stellten ärztlichen Behand-
lungsfehler im Promillebe-
reich.“ Lesen Sie mehr zu
diesem Thema auf Seite 16

ROSTOCK Bis 2018 will Ros-
tock ein neues Theater bau-
en. Wo genau es stehen wird,
soll ein städtebaulicher
Ideenwettbewerb klären, der
jetzt gestartet ist. Teilneh-
mer aus ganz Europa sollen
mögliche Varianten für die
Entwicklung der Flächen am
Bussebart und den angren-
zenden Bereich im Stadtha-
fenaufzeigen.Dazuhabensie
bis Dezember Zeit, anschlie-
ßend sollen ihre Ideen auf ei-
nem weiteren Bürgerforum
vorgestellt werden. Ziel ist es
laut Stadtverwaltung,

schrittweise umsetzbare Lö-
sungsansätze fürdieNeuord-
nung des Gebietes zu erhal-
ten. Berücksichtigt werden
müssen unter anderem eine
Verbindung zwischen Stadt-
hafen und Innenstadt oder
Veranstaltungsflächen für
Großveranstaltungen wie
Hanse Sail und Weihnachts-
markt. Die Vorbereitung für
den Wettbewerb begannen
bereits Ende vergangenen
Jahresmit einem ersten Bür-
gerforum. Die Anregungen
der Einwohner flossen in den
Auslobungstext ein. NNN

Viele Schauer,
wenige Gewitter
und starke Böen,
kaum Sonne bei
15 bis 20 Grad

We t t e r

Hunde können nicht nur die Mienen
und Gesten des Menschen lesen, sie
ziehen schon allein aus der Sprech-
richtung die richtigen Schlüsse. Eini-
genWelpengelingedies sogar besser
als erwachsenen Tieren, berichten
Leipziger Forscher in den „Procee-
dings B“ der britischen Royal Society.
Bekannt war bereits, dass Hunde Zei-
ge-Gesten und der Blickrichtung ei-
nes Menschen folgen können. Federi-
co Rossano und sein Team am Leipzi-
gerMax-Planck-Institutexperimentier-
ten nun bei 56 Hunden verschiedener
Rassen mit gesprochenenHinweisen.

Kom pa k t

DieDeutschenbraucheniminter-
nationalen Vergleich nicht lange
imBad. Das zeigt eine Umfrage
in acht Ländern vomMarktfor-
schungsinstitut ICM Research
London. ImSchnitt verbrach-
ten die Befragten aus
Deutschland , Frankreich,
Spanien, Großbritannien,
USA, China, Brasilien und
Südafrika 70Minuten imBad–
beidenDeutschenwarenesnur49
Minuten. Brasilianer verbringen
darunter mit 108Minuten täglich
diemeiste Zeit imBadezimmer.

Wilde Schafe gefährdeten seit dem
Wochenende den Straßenverkehr

bei Waren (Müritz). Die ver-
mutlich bereits länger ver-
wilderten Tiere liefen süd-
lich vonWaren nach
Neubrandenburg über
die Bundesstraße. Meh-
rereVersuche,dieSchafe
einzufangen, scheiterten.

EinMuttertier konnte einge-
fangenwerden, dochein be-
sonders störrischer Schaf-
bockhabe erschossenwer-
den müssen. Seite 5

Ein US-Pilot ist mit einem Flugzeug in
sein ehemals eigenes Haus gestürzt
undhatdenAbsturz ohnegrößereVer-
letzungen überlebt. Er hatte nördlich
von Denver (Colorado) mit seiner ein-
motorigenMaschineeinWerbebanner
gezogen, als der FliegerAugenzeugen
zufolge in Schwierigkeiten geriet, wie
der Sender ABC gestern berichtete.
Nach dem Absturz hat er sich selbst
aus dem Cockpit befreit und die Feu-
erwehr alarmiert. Erst später sei ihm
klar geworden, dass ihm dieses Haus
einmal selbst gehörte. Beim Absturz
war dort niemand zu Hause.

ROSTOCKER ANZE IGER

.. .............................................................................................................................................................................................................................................................................

Pläne gegen
Wand-Graffiti

Kandidaten im
Kultur-Check

Kellen-Finale
in Berlin

Sie sind die
Chefs am Strand

Windbranche berät Zukunft

Risiken fürPatienten
noch viel zu hoch

Theater-Standort:
Wettbewerb gestartet

Regnerisch

Hunde folgen
Sprechrichtung

Deutsche sind im
Bad relativ schnell

Wilde Schafe machen
Straße unsicher

Pilot stürzt in sein
ehemaliges Haus

Karten für
Florian
Silbereisen

WWW.NNN.DE

Heute ist wieder
NNN-Glückstag!
Gewinnen Sie Karten
für „Das Fest der
Feste“, moderiert von
Florian Silbereisen.
Außerdem verlosen
wir Tickets für Hansa
und das Volkstheater.

Alles auf Seite 8
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Jetzt
14TAGE
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